
Quo vadis Digitalisierung? 

[Leipzig, 28. November 2019] Die Digitalisierung ist gekommen, um zu bleiben. In

sämtlichen Bereichen der Versicherungsunternehmen – und naturgemäß in der IT – ist

dieses Thema daher dauerhaft in der Diskussion. Dies zeigte sich auch beim

Messekongress „IT für Versicherungen“ der Versicherungsforen Leipzig.

Bereits zum elften Mal fand am 26. und 27. November 2019 der Messekongress „IT für

Versicherungen“ in Leipzig statt. Knapp 500 Teilnehmer trafen sich in diesem Jahr, um den

Keynotes und zahlreichen weiteren Vorträgen zu lauschen sowie auf der Ausstellermesse mit

über 40 Dienstleistern zu netzwerken.

Die Vorträge des Messekongresses näherten sich dem Thema von unterschiedlichen Seiten. In

der ersten Keynote erläuterte Prof. Dr. Marco Gercke, Cybercrime Research Insititute, die

Relevanz von Sicherheitsmaßnahmen in den immer digitaler werdenden Unternehmen. In einer

Live-Simulation nahm er das Auditorium mit in einen Cyberangriff gegen ein fiktives

Unternehmen. Im Rahmen von Abstimmungen mussten die Teilnehmer Entscheidungen treffen,

wie sie als Geschäftsführer im Fall eines Cyberangriffs handeln würden, ob man beispielsweise

Lösegelder bei Ransom-Angriffen zahlen würde oder die Polizei eingeschaltet werden soll. Als

Fazit seiner kurzweiligen Simulation stand für alle außer Frage, dass Unternehmen sich auf den

Ernstfall eines Cyberangriffs vorbereiten müssen und vorab eine grundsätzliche Strategie für den

Fall der Fälle ausgearbeitet werden sollte. Nur so sei man bei einem echten Angriff

handlungsfähig.

Konkretere Herausforderungen der Branche thematisierte in ihrer Keynote Dorothée Appel, CIO &

CDO der Zurich Deutschland Gruppe. Sie ist der Meinung, dass der Begriff „Digitalisierung“ in

den letzten Jahren einen enormen Wandel durchlebt hat. Galt ein Unternehmen früher als

erfolgreich, wenn Prozesse automatisiert werden konnten und fehlerfrei abliefen, wird heute

Erfolg viel mehr daran gemessen, ob Unternehmen es schaffen, ihren Kunden eine angenehme

Customer Journey zu liefern und dies IT-seitig gut umzusetzen. Zunehmend wichtig werden

aktuell überdies Plattform-Business-Modelle. Als große Herausforderung sieht Appel daher, dass

Versicherer sich parallel in vielen Dimensionen digitalisieren müssen – Altsysteme müssen

abgelöst, die Customer Journey weiter optimiert und Plattform-Modelle technisch umgesetzt

werden. Unternehmen müssen sich daher der Frage stellen, welche Projekte priorisiert und mit

dem meisten Budget ausgestattet werden sollen. Appel ist zudem der Überzeugung, dass vor

allem ein neues Führungsverständnis erforderlich ist, um diesen Herausforderungen gerecht zu

werden.

Erstmals wurde auf dem Messekongress „IT für Versicherungen“ in diesem Jahr eine Start-up-

Session durchgeführt. Sechs junge Unternehmen, claimsforce, Lucy Security, paperfly, Statice,

Tech11 sowie WechselGott, präsentierten dem Plenum ihre innovativen Geschäftsmodelle und

zeigten, wie ihre Geschäftsmodelle die Versicherer unterstützen können.

Zusätzlich zu den Keynotes und der Start-up-Session bot der Messekongress „IT für

Versicherungen“ den Teilnehmern in diesem Jahr 18 Fachforen zu verschiedenen

Schwerpunktthemen. Neben klassischen Fragestellungen der IT wie der Modernisierung von

Kernsystemen, Prozessautomatisierung und IT-Infrastruktur gab es auch Vorträge zu

Trendthemen wie Agilität sowie zur Nutzung von Cloud-Lösungen und künstlicher Intelligenz in

Versicherungen. Erfahrungsberichte kamen beim diesjährigen Messekongress dabei unter

anderem aus den Häusern der Bayerischen, der Rheinland Versicherung, Basler Versicherung, R

+ V sowie der uniVersa.
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Vor allem die neuen technologischen Möglichkeiten erhielten im Fachprogramm große

Aufmerksamkeit. Die Signal Iduna stellte beispielsweise eine App vor, mit der Kunden eine

Übersicht über ihre Vertragsdetails erhalten, den Krankenversicherer kontaktieren können uvw.

Erfolgsfaktor hier war die Einbeziehung der Kunden bei der Entwicklung. Auch das Feedback der

Kunden aus den Appstores wird aktiv zur Weiterentwicklung genutzt. Auch die ERGO

experimentiert mit neuen Technologien. In explorativen Units und Labs werden daher neue

Technologien ausprobiert und vertestet. Auf diese Weise will der Versicherer fit sein für den

Zeitpunkt, an dem die aufkommenden Technologien reif für den Massenmarkt sind. Auf dem

Messekongress wurde der Test der Blockchain-Technologie vorgestellt. Gemeinsam mit den

Versicherungsforen Leipzig hat die ERGO auf Basis der Blockchain eine App entwickelt, mit deren

Hilfe sich Mitarbeiter gegenseitig belohnen können. So konnten die Entwickler die neue

Technologie tatsächlich anwenden und Erfahrungen damit sammeln.

Einmal mehr zeigte der Messekongress „IT für Versicherungen“, dass es viel Diskussionsbedarf –

sowohl zu neuen als auch zu altbekannten Themen der Branche – gibt. Auch im kommenden Jahr

bieten die Versicherungsforen Leipzig daher Gelegenheit zum Austausch. Der 12. Messekongress

„IT für Versicherungen“ findet am 24. und 25. November 2020 in Leipzig statt. Wer an der

diesjährigen Veranstaltung nicht teilnehmen konnte, findet auch im Nachgang viele interessante

Eindrücke und Inhalte des Messekongresses „IT für Versicherungen“ auf dem Live-Blog:

www.versicherungsforen.net/it-live

Weitere Informationen zur Veranstaltung erhalten Sie unter www.assekuranz-messekongress.de/it
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Über Versicherungsforen Leipzig GmbH

Die Versicherungsforen Leipzig verstehen sich als Dienstleister für Forschung und Entwicklung

(F&E) in der Assekuranz. Als Impulsgeber für die Versicherungswirtschaft liegt ihre

Kernkompetenz im Erkennen, Aufgreifen und Erforschen neuer Trends und Themen, zum Beispiel

im Rahmen von Studien und Forschungsprojekten unter unmittelbarer Beteiligung von

Versicherern. Basierend auf aktuellen wissenschaftlichen und fachlichen Erkenntnissen
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entwickeln und implementieren sie zukunftsweisende Lösungen für die Branche. 

Mit dem speziellen Wissen der Versicherungsbetriebslehre, der Versicherungsinformatik, der

Versicherungsmathematik und des Versicherungsrechts schaffen die Versicherungsforen Leipzig

die Basis für die Lösung anspruchsvoller neuer Fragestellungen innerhalb der Assekuranz. Zudem

setzen sie in ihrer Arbeit auf wissenschaftliche Interdisziplinarität und hohen Praxisbezug.

Durch ihre langjährige Tätigkeit haben die Versicherungsforen Leipzig ein einzigartiges Netzwerk

mit über 235 Partnerunternehmen innerhalb der Versicherungsbranche aufgebaut, das zum

gegenseitigen Gedanken- und Erfahrungsaustausch und zur Kommunikation sowohl zwischen

den Praktikern als auch zwischen Praxis und Wissenschaft anregt. 

Die Versicherungsforen Leipzig sind als Unternehmen der LF Gruppe Teil ihres

Innovationsökosystems. Zusammen mit den Energieforen, den Maklerforen, den Bankenforen

und den Digital Impact Labs bieten sie eine einzigartige Verbindung von Branchenexpertise und

Branchennetzwerk, Wissenschaft, Start-ups und Innovations-Know-how. In der LF Gruppe bündeln

die Unternehmen ihre Kompetenzen und ermöglichen so Synergien sowie einen Blick über den

Tellerrand.
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